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Unterwegs zwischen Seewen und Basel
in prächtigem Galopp während des schweren 18 Kilometer - Geländerittes als Teil der nationalen Vielseitigkeitsprüfung. Leutnant Moser (Thun)
mit «Uetliberg» placierte sich in der zweiten Kategorie an erste Stelle.

Danz an gtf/op zp/endzde, «t/ez/ifeerg» monté par /e /z. Mozer coaure /er 7S fez/omeZrez da parcoarz de cfeazze, ézafe/i entre Seezoen eZ Pa/e,
eZ ze c/azze premier fcatégorie //) danz /e concoarz nationa/ de drezzage et de zaat.

Feldgeschütz in Stellung. Von den 44 Geschützen, die an der Uebung der Artillerie-
brigade 5 im Zürcher Oberland teilnahmen, waren einige nicht bloß auf die übliche
Weise mit Netzen und Reisern getarnt, sondern sie wurden mit einem Bretterverschlag
eingedeckt. So bekamen diese Stellungen für die beobachtenden Flieger den Charakter
von Hütten. 40 gegnerische Flieger nahmen an der Uebung teil, und sie arbeiteten mit
Erfolg, denn trotz der ausgezeichneten Tarnung wurden sieben von den elf aufge-
fahrenen Batterien von ihnen entdeckt.

Lez 44 pzecez #az parZzczpèrenZ aa /ea corzce«Zré de /a Brigade d'arZz7/erze de /a 3me
dzinzzon azzaz'enZ ézé camoa//éez eZ proZégéez à /a t>ae de /'aznaZzon par /ez coaverZz /ez
p/az origmaax, Ze//e cezze feara^ae de p/ancfeez. jV/az'z ma/gré cez précaazionz, /ez 40
azdaZearz da parZz aduerze parw'nrenz a repérer /ez pozzZz'onz de zepz feazzerzez zar onze.

Der Kurzwellensender im Dienste der Armee. Neben
einem Telephonnetz von 130 km Länge diente diese bei
der Armee neu eingeführte Einrichtung als Verbindung
zwischen den Batterien und der Uebungsleitung.

On a dép/ojyé 730 fem. de /î/ poar azzarer /a /zazzon zé-

/épfeonz^ae enZre /ez feaZZerzez ez /ez pozZez de comman-
demenz. Ce/a ne za//zZ poz'nz cependanZ, an )z/ de cazwe
ezZ à /a merci d'an accidenZ. Poar azzarer /a zécarz'zé de
/zaz'zon, /ez radioZé/égrapfeizZez co//afeorenz éga/emenZ a
/'exercice.
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